
Zwei für chirurgische Fälle
Die Chirurgen Dr. Patrick Berg und Dr. Siegbert Walter haben vor kurzem ihre Tätigkeit im Kevelaerer

Marienhospital aufgenommen. Ein Bericht über ihre Gemeinsamkeiten und Unterschiede.

VON BIANCA MOKWA

KEVELAER „Unglaublich faszinie-
rend“, dass sind die Worte, die Rai-
ner Haas, Geschäftsführer der Ka-
tholischen Kliniken im Kreis Kleve,
für die tägliche Arbeit von Dr. Pa-
trick Berg und Dr. Siegbert Walter
hat. Beide arbeiten seit kurzem im
Kevelaerer Marienhospital und er-
setzen den in Ruhestand getretenen
Dr. Franz-Josef Peveling-Oberhag
(die RP berichtete). Zwei Ärzte für
einen, dass komme daher, dass eine
Kombination aus Gefäß- und Visze-
ralchirurgie heute nicht mehr mög-
lich sei, erklärt Dr. Walter. Die Tech-
niken haben sich so weiterentwi-
ckelt, dass es sich um zwei Spezial-
gebiete handelt.

Faszinierend und dynamisch
Beide Ärzte verbindet die Faszi-

nation an dem, was sie tun. „Wir
wollten was Dynamisches machen.
Ein Chirurg muss um 24 Uhr aufste-
hen und operieren können“, sagt
Dr. Walter zu den persönlichen An-
forderungen. Und wer sich für tech-
nische Dinge interessiere, der sei
bei der Gefäßchirurgie richtig. In
Kevelaerer Marienhospital werden
alle Gefäße außer Herzkranzgefä-
ßen operiert. Für die Gefäßchirur-
gie in Kevelaer zeichnet Dr. Patrick
Berg verantwortlich. Kennenge-
lernt hat er den Fachbereich bereits
im ersten Semester während eines
Praktikums.

„Mit der heutigen Technik kann
man schwerwiegende Krankheiten
behandeln, ohne dass der Patient in
Vollnarkose gelegt werden muss“,
lobt Dr. Berg die technische Weiter-
entwicklung. Das Anspruchsden-
ken der Patienten sei ebenfalls sehr

hoch. Das Menschliche dürfe nicht
zu kurz kommen. „Der Patient er-
wartet auch, dass der Arzt sich zu
ihm auf die Bettkante setzt.“

„Auch die Viszeralchirurgie ist
hoch entwickelt“, bringt Dr. Berg
die Arbeit seines Kollegen ins Ge-
spräch. Gallenblase und Blinddarm
können laparoskopisch entfernt
werden. Dabei handelt es sich um
eine Operation, die durch die
Bauchdecke oder den Bauchnabel
durchgeführt wird. Große Schnitte
und Narben werden verhindert.
Gallenblasen-Operationen und
Leistenbrüche sowie Darm-OPs
sind am häufigsten. Er versieht sei-
nen Dienst nicht nur seit dem 1. Juli

in Kevelaer, sondern ist bereits seit
Juli 1997 auch in Geldern tätig.

90 Prozent der Eingriffe seien
elektiv, dass heißt vorher ausge-
wählt und geplant. Das mache
dann auch den wesentlichen Teil
ihrer Arbeit aus. Zeitaufwändiger
als die Operation selbst sei die Vor-
arbeit, erklärt Dr. Berg. „Wenn Pa-
tienten gut informiert sind, ist das
Gespräch einfacher. Fragen sollten
im Vorfeld geklärt werden.“

Dr. Walter ergänzt, dass es besser
für das Vertrauensverhältnis zum
Patienten sei, über mögliche Kom-
plikationen gesprochen zu haben.
Gut sei es auch, wenn Ehepartner
oder Verwandte unterrichtet seien.

INFO

Das Marienhospital unterscheidet
die Abteilungen Klinik für Gefäß-
chirurgie, Klinik für Unfallchirur-
gie und Klinik für Allgemein- und
Viszeralchirurgie. Die Viszeral-
chirurgie umfasst die operative
Behandlung im Bauchbereich. Au-
ßerdem zählen dazu Schild- und
Nebendrüsen und Fälle von Leis-
tenbruch. Weitere Angaben auf
der Internetseite des Marienhos-
pitals unter www.kkikk.de/mhk/
index.html

Chirurgische Bereiche

Dr. Siegbert Walter (l.) und Dr. Patrick Berg haben gemeinsam die Chirurgische Abteilung – die Gefäßchirurgie, die Un-
fallchirurgie und die Allgemein- und Viszeralchirurgie – des Kevelaerer Marienhospitals übernommen. RP-FOTO: SEYBERT
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Heinz Litjens von der Voba in Kevelaer übergibt Löschzugführer Werner Bor-
kowski den neuen Computer. FOTO: PRIVAT

Wasser muss im Spiel sein, wenn die DLRG aktiv wird – im Urlaub ging’s um Raf-
ting. Aber auch Fahrräder standen hoch im Kurs. FOTO: PRIVAT

Eine Winnekendonkerin ist die Som-
mer-Gewinnerin. FOTO: WERBERING

Verlosungs-Glück

WEEZE Glücksfee Wiebke Bay hatte
reichlich zu tun bei der Sommerziehung
der Jahresverlosung des Weezer Werbe-
ringes. Denn Gerhard Pöppel, Johan-
nes Bauer und Helmut Haaver vom
Vorstand des Werberings haben viele
Preise ausgeschüttet. Zu gewinnen gab
es insgesamt 90 Preise als Sachpreise
oder Einkaufsgutscheine mit einem Ge-
samtwert von 3500 Euro. Über den
Hauptpreis – einen Gutschein in Höhe
von 250 Euro – freute sich Gabi Reykers
aus Winnekendonk. Werberingvorsit-
zender Gerhard Pöppel gratulierte ihr
persönlich mit einem Blumenstrauß.
Alle übrigen Gewinner sind von den Fir-
men direkt benachrichtigt worden.

KEVELAER / WEEZE Ins Zillertal, genauer
nach Mayrhofen, hat es zwölf DLRG´ler
aus Weeze, Kevelaer und Goch verschla-
gen. Eine Woche lang hieß es Aktion,
Abenteuer und Spaß. Begleitet von er-
fahrenen Führern des örtlichen „Action
Club´s“ standen ein mehr als 200 Meter
hoher Klettersteig, eine Rafting Tour
über die Inn und Canyoning, zu Deutsch
Schluchtenklettern, auf dem Plan. Au-

ßerdem wurden die Hollandräder gegen
bergtaugliche Mountainbikes ge-
tauscht, mit denen es mit bis zu 70 Sa-
chen ins Tal ging. Erholsamer waren der
Besuch des nahe gelegenen Spaßbades
und ein gemütlicher Tag auf Penken, bei
dem die Urlauber bei schönstem Wetter
die Aussicht genossen. Zum Ende der
Woche wurden zwar die Knochen
schwerer, aber der Spaß blieb.

DLRG-Sportler wollen auch im Urlaub Aktion

KEVELAER Die Freiwillige Feuerwehr Ke-
velaer hat technisch aufgerüstet. Dies-
mal nicht in Bezug auf Fahrzeuge, son-
dern auf Computer: Die Volksbank an
der Niers spendete einen tragbaren
Computer. Löschzugführer Werner „Bol-
le“ Borkowski bekam ihn aus den Hän-

den von Kevelaers Voba-Geschäftsstel-
lenleiter Heinz Litjens. Der tragbare
Computer, ein Laptop, wird nun bei Ein-
sätzen auf dem Einsatzleitwagen mitge-
führt, um zeitnah und vor Ort Dokumen-
tation und Informationsaustausch zu
unterstützen.

Laptop hilft der Kevelaerer Feuerwehr

➔ WILLKOMMEN

RP-Kontakt „Zuhause-Seite“

Kevelaer und Weeze

Anja Settnik  Telefon 02831 139-285
Stefan Gilsbach Telefon 02831 139-272

  Telefax 02831 139-229
redaktion.geldern@rheinische-post.de

Wichtige
Telefonnummern
Kevelaer
Stadtverwaltung:
Zentrale: 02832 1220
Service-Center: 02832 122151
Polizei: 110
Feuerwehr: 112
Stadtwerke: 02832 931340

Weeze
Gemeindeverwaltung:
Zentrale: 02837 9100
Feuerwehr: 112
Polizei: 110

KOMPAKT

Weezer hat die
schnellsten Tauben
WEEZE (RP) Den 2. Preisflug für Jungtau-
ben der R.V. Uedem und Umgebung
konnte Eugen Voß aus Weeze für sich
entscheiden. Insgesamt kamen 31 Züch-
ter zusammen, die für den Flug ab Mar-
che (Belgien 172 Km) 1283 Tauben auf die
Reise schickten. Am Taubenexpress wur-
de wie immer die Rolläden elektrisch
hoch gefahren, so dass sich reihenweise
die Klappen öffnen und die Tauben in
die Heimat starten konnten. Bei klarem
Wetter und etwas Gegenwind war die
Fluggeschwindigkeit nicht sehr hoch.
Manfred Wennekers aus Weeze konnte
gleich 15 Tauben unter den ersten 20 für
sich verbuchen. Erfolgreich waren auch
Wolfgang Kunz, Karl Janßen (beide Kep-
peln) und Willi Wennekers. Nächster
Flug: ab Charleville.

St. Antonius reist zum
Jakobus-Wallfahrtsort

KEVELAER (RP) Eine neue vierzehntägige
Santiago-Fahrt hat Pastor Alois van
Doornick mit Bustouristik Slooten für
den 27. Juni 2011 ausgeschrieben. Die
Nachtinstallationen in Chartres sind das
erste Ziel, bevor über Tours und Dax die
Pyrenäen angesteuert werden. Vom
spanischen Jaca geht es in die Heimat
von Franz Xaver und auf den Ibaneta-
Pass. Nach Wanderungen in Navarra
und der Rioja ist ein Besuch in der Bene-
diktinerabtei Silos und in Burgos ange-
sagt. Die Rückreise berührt die Nordküs-
te und das Loiretal. Die Ausschreibung
gibt es im Pfarrbüro der Gemeinde St.
Antonius (☎ 02832 2722) oder unter
www.antonius-kevelaer.de.

Alois van Doornick. ARCHIVFOTO: SEYB

Sie geht gerne
mit Zahlen um

WEEZE (RP) Sarah Laarmanns ist Auszu-
bildende bei der Voba in Weeze. Die
19-Jährige wurde in Goch geboren,
wohnt heute in Asperden und hat Abitur
gemacht. Ihre Hobbys sind tanzen,
Freunde treffen und lesen. Sie hat sich
den Beruf ausgesucht, da sie gerne Um-
gang mit Menschen hat und in die ver-
schiedenen Arbeitsbereiche einer Bank
hineingucken möchte. Sie ist durch
Freunde, die bereits bei der Bank arbei-
ten, auf diesen Ausbildungsberuf auf-
merksam geworden. Besonders reizen
sie die abwechslungsreiche Arbeit und
der Umgang mit Zahlen. Sie freut sich
darauf, die vielen neuen Kollegen ken-
nen zu lernen, viele neue Erfahrungen
zu sammeln und auf eigenen Beinen zu
stehen.

Sarah Laarmanns. FOTO: VOBA

WANN MUSS
DIE TONNE RAUS?

Graue und braune Tonne, Glaskörbe,
Gelber Sack und Sperrmüll – wann
muss denn was herausgestellt wer-
den? Die RP erinnert jede Woche an
die Abfuhrtermine.

Kevelaer
Heute: Braune, grüne und gelbe Tonne/
Sack, Bezirk 2
Mittwoch: Braune, grüne und gelbe Ton-
ne/Sack, Bezirk 3.
Donnerstag: Braune, grüne und gelbe
Tonne/Sack, Bezirk 4
Montag: Graue Tonne, Bezirk 1

� Die genaue Einteilung der Bezirke
steht im Abfallkalender. Informationen
zum Restmüll, Bioabfall, Papier, Sperr-
müll, Elektroschrott und zur Schadstoff-
sammlung gibt es bei der Firma Gerke
(0800 0041372).
Weeze
Freitag: Restmüll
Montag: Gelbe Tonne/ Sack
� Für weitere Informationen steht die
Gemeindeverwaltung Weeze, 02837
910-124, (Herr Jendrusch) zur Verfügung

Partner für Ihre Gesundheit

Sauna & Wellness
Genießen Sie entspannte Stunden
in unserer Nichtraucheranlage!

25.09.2010 Spätsommer-Saunanacht
Spanisches Buffet, Musik und themenbezogene Aufgüsse!
Pro Person 38,– E. Auf Grund der begrenzten Teilnehmerzahl 
bitten wir um frühzeitigen Kartenkauf!

Kunstausstellung
Mit Werken von den Steinbildhauern Peter Krüger und Klaus 
Reimer sowie des Fotografen Claudio Arnhold

Art SPA Wachtendonk

IHR KRANKENHAUS IN KAMP-LINTFORT
Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie
Chefarzt Prof. Dr. med. Patrick R. Verreet
Telefon: 02842 708493

Fax: 02842 708463

E-Mail: profverreet@st-bernhard-hospital.de

Behandlungsschwerpunkte unserer Klinik
• Spezielle Tumorchirurgie des Magen-Darm-Taktes,

einschließlich der Speiseröhre, der Leber und der
Bauchspeicheldrüse

• Entwicklung individueller patientenorientierter
Behandlungsstrategien in fachübergreifenden Tumor-
konferenzen

• Endokrine Chirurgie bei Erkrankungen der Schilddrüse,
Bauchspeicheldrüse, der Nebenschilddrüsen und -niere

• Hernienchirurgie (z. B. Leisten- und Narbenbrüche)
• Behandlungs- und Schmerztherapieverfahren zur

schnellen postoperativen Rehabilitation (Fast track)
in Kooperation mit der Klinik für Anästhesie und
Intensivmedizin

• Spezialsprechstunden für Viszerale-, Onkologische-,
Endokrine- und Hernien-Chirurgie

St. Bernhard-Hospital Kamp-Lintfort GmbH
Bgm.-Schmelzing-Str. 90 • 47475 Kamp-Lintfort

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter 
www.st-bernhard-hospital.de

Sichern Sie sich die besten Plätze.
Schalten Sie Ihre Anzeige im Gesundheitsstreifen und buchen Sie 

jetzt unsere günstigen Pakete. Rufen Sie an und wir erstellen Ihre 

individuelle strategische Mediaplanung. Weitere Informationen 

erteilt: Matthias Schaum, Telefon 02801 714160, 

E-Mail: matthias.schaum@rheinische-post.de
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